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LESEVERSTEHEN - Lösungen 

Aufgabe 1 „Gründe für Genfbesuch“ 

Aufgabe 2 „Ein Promi, den nur die Jungen kennen“ 

Nr. R/F Zeile Textstelle 

1. R 4-5(-6) Im richtigen Leben heisst „Guschti“ anders. Seinen Namen 

behält er aber lieber für sich (denn seine Privatsphäre ist ihm  

wichtig.) 

2. R 7-8 Es sind lustige Gespräche mit Menschen um den Bahnhof 

Stadelhofen in Zürich.  

3. F 9(-10) Darauf spricht er mit einem alten Mann (über dessen Schuhe 

und erfährt, dass dieser ein alter Frauenheld ist.) 

4. R 12-14 /12-13  Sein Kameramann, ein guter Freund, (nimmt die Interaktionen

mit den Partygängern versteckt auf.) 

Überschrift Text 

Badeplätze C 

Das kleine Dorf mit kleinem Namen D 

Wenn sich zwei Flüsse treffen E 

Ein enormer Marktplatz A 

Das Haus, in dem man am längsten wohnt - 

Das Quartier mit bekanntem Namen - 

Nicht nur in der Schweiz H 

Kein anderes Haus ist so lang F 

Ein ruhiger Stadtteil G 

Wein Wein Wein B 
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5. R 18-19 / 19 (Fünf bis zehn Anfrgen für grössere Werbe-Partnerschaften

bekommt Gustav mittlerweile pro Monat. ) Davon nimmt er 

höchstens eine an. 

6. F 21 Seinen Job als Ingenieur hat er gekündigt. 

7. R 29-30 Ein paar junge Mädchen gehen tuschelnd an ihm vorbei. 

8. F 31-32 Eine Gruppe junger Männer kommt neugierig auf Guschti zu 

und getraut sich, ihn um ein Selfie zu bitten. 

Aufgabe 3 „Deutsch lernen à la do it yourself“ 

Nr. Lösung  Textzeile(n) 

1. b Zeile 1 

2. c Zeile 9 – 11 

3. c Zeile 13 

4. die Zahlen Zeile 16 

5. a Zeile 19-20 

6. c Zeile 23 

7. F Zeile 27-28 

8. c Zeile 30-32 
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SCHREIBEN – Lösungen 

Aufgabe 1 – Keller, Gottfried: Kleider machen Leute. CIDEB 2011 

Am Tag nach dem Fest schreibt Nettchen einen Brief an eine Freundin. In diesem 
Brief erklärt sie:  

- wie der Tag des Festes angefangen hat. (1 Element)

1. Der Tag begann mit zwei Schlittenzügen aus zwei Städten (Goldach und
Seldwyla). (S. 47-48)

- wie sie erfahren hat, wer Wenzel Strapinsky wirklich ist. (2 Elemente)

1. Die Gruppe aus Seldwyla führt ein Theaterstück/einen Schautanz über
Strapinsky auf. (S. 50-51)

2. Melchior/Melcher Böhni erklärt den Gästen die Situation.

- was Wenzel Strapinsky gemacht hat und wie er sich gefühlt hat. (3 Elemente)

1. Er ist einfach aufgestanden und auf den Weg nach Seldwyla gegangen.
(S. 52)

2. Er schläft im Schnee ein. (S. 53)

3. Er hat sich geschämt / er war traurig und weinte. (S. 52, S. 53)

- was sie dann gemacht hat (3 Elemente) und warum.

1. Sie sitzt noch eine Stunde im Saal. (S. 53)

2. Sie weint und ignoriert Melchior/Melcher Böhni. Er möchte sie zurück nach
Goldach bringen. (S. 54)

3. Sie nimmt ihren Schlitten und fährt nach Seldwyla. (S. 54)

4. Sie findet Wenzel Strapinsky. Er liegt im Schnee bei einem Baum. (S. 65)

5. Sie fährt mit Wenzel Strapinsky zu einer Bäuerin und befragt ihn. (S. 66)

- was sie jetzt machen will. (2 Elemente)

1. Sie will Wenzel Strapinsky immer noch heiraten. (S. 77)

2. Sie will nach Seldwyla gehen und den Leuten zeigen, dass Wenzel
Strapinsky und sie immer noch zusammen sind. (S. 77)

3. Langfristig will sie sich rächen (sie will in Seldwyla arbeiten und die
Menschen bezahlen lassen, die über sie gelacht haben.) (S. 78)

- was ihr Vater will, dass sie macht. (1 Element)

1. Er will, dass sie Melchior/Melcher Böhni heiratet. (S. 84)
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Aufgabe 2  

Seiffahrt, A. und Czarnecke, S.: Das Haus an den K lippen. CIDEB 2014 

Zwei Wochen nach ihrem Geburtstag schreibt Valeria eine E-Mail an eine Freundin. In 
dieser Mail erklärt sie: 

- Wer die Personen sind, die auf ihrer Geburtstagfeier waren. (3 Elemente).

1. Markus, ihr Freund (S. 47, 40)

2. Lars, ein alter Freund von Markus (S. 47, 25)

3. Susanne, eine gute Freundin von Markus (S. 47, 18)

- Wie und wo sie ihren Geburtstag gefeiert hat und was an dem Abend passiert ist
(4 Elemente).

1. Sie hat sich mit Markus, Lars und Susanne im Flip getroffen und alle haben
Sekt getrunken. (S. 47)

2. Sie hat dann mit den drei Freunden zu Hause gefeiert. (S. 47)

3. Sie hat Spaghetti und Pizza gemacht. Es gab auch Schokoladeneis und
Rosinenkuchen und alle haben zusammen gegessen. (S. 48)

4. Valeria und Lars sprechen über ihre gemeinsamen Interessen: Bücher,
Kunst und klassische Musik. (S. 48)

5. Susanne erzählt Markus von ihren Reiseplänen für den Sommer. Markus ist
eifersüchtig auf Lars. (S. 49)

6. Plötzlich haben alle Schreie gehört und Markus und Susanne sind
weggefahren. (S. 49)

7. Lars ist noch geblieben und hat Valerias Vater kennengelernt. (S. 52)

8. Valeria erzählt Lars die tragische Geschichte ihres Vaters. (S. 58-60)

- Was sie mit Lars aber nicht mit Markus machen kann (3 Elemente).

1. Sie kann mit ihm über ihre familiäre Situation reden. (S. 62)

2. Sie kann mit ihm Spaziergänge machen. (S. 67)

3. Sie kann mit ihm über Bücher, Musik und Kunst sprechen. (S. 48, 67)

4. Sie besucht mit ihm Barockkonzerte. (S. 68)

- Warum Dr. Schlicks in das Haus an den Klippen gekommen ist, und wie er der
Familie geholfen hat (2 Elemente).

1. Dr. Schlicks ist Arzt und Lars’ Vater. Lars hat ihn gebeten zu kommen. (S.
72, 73)

2. Er diagnostiziert beim Vater nur eine Grippe und nimmt der Familie die
Bedenken um das Schicksal des Vaters. (S. 73)
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3. Er rät der Familie, einen Psychiater zu konsultieren und empfiehlt eine
Therapie für den Vater. (S. 73, 74)

4. Er weiss, dass der Vater nicht gegen seinen Willen in eine Klinik gebracht
werden und ein normales Leben führen kann. (S. 74)
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